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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau 
 
 
das Landeskommando Nordrhein-Westfalen bedankt sich für die Einladung vom 20.05.2026 zur Anhörung des Innenausschusses
sowie des Ausschusses für Heimat und Kommunales über das „Gesetz zur Modernisierung des Brandschutzes, der Hilfeleistung
und des Katastrophenschutzes“ am 9. Juli 2026 im Landtag und nimmt wie folgt Stellung.
 
Das Landeskommando Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf ist die oberste territoriale Kommandobehörde der Bundeswehr im
Bundesland und erste Ansprechstelle der Landesregierung Nordrhein-Westfalen in der zivil-militärischen Zusammenarbeit.
 
Dem Landeskommando sind verschiedene Aufgaben zugeordnet, die sich in Daueraufgaben und Aufgaben im Rahmen der Amts-
und Katastrophenhilfe nach Art 35 GG gliedern. Der Kommandeur des Landeskommando Nordrhein-Westfalen als höchster
Repräsentant der Bundeswehr im Bundesland verantwortet diese und stellt die „Scharnierfunktion" zwischen allen zivilen Akteuren
und der Bundeswehr sicher. So sind zum Beispiel die zivil-militärische Zusammenarbeit und das ebenengerechte Aufrechterhalten
des Territorialen Verbindungsnetzwerks zur Landesregierung und den Landesministerien, den nachgeordneten Behörden und den
Organisationen mit und ohne Sicherheitsaufgaben auf Länderebene zwei dieser Daueraufgaben.
 
Es ergeben sich durch die beabsichtigten Anpassungen im Gesetzestext aus Sicht des Landeskommandos Nordrhein-Westfalen
keine Auswirkungen für die Zivil-Militärische Zusammenarbeit des Landeskommandos Nordrhein-Westfalen mit der
Landesregierung bzw. den zuständigen Ministerien und den nachgeordneten Behörden mit Katastrophenschutz-/
Zivilschutzaufgaben sowie zu allen Landesbehörden und Behörden und Organisationen mit und ohne Sicherheitsaufgaben auf
Länderebene sowie sonstigen relevanten zivilen Entitäten.
 
Das Landeskommando Nordrhein-Westfalen steht über die ihm unterstellten Kreis- und Bezirksverbindungskommandos unmittelbar
als Ansprechpartner mit allen Kreisen und kreisfreien Städten und den Bezirksregierungen in Verbindung.
Der in diesem Zusammenhang etablierte Informationsaustausch trägt den Gedanken des „Vor der Krise Köpfe kennen“ mit
Kenntniserlangung über gegenseitige Arbeitsweise und Arbeitsverfahren und daraus abgeleitet die Funktion der Zivil-Militärischen
Zusammenarbeit sicherzustellen. Der seit Jahren praktizierte ebengerechte Austausch hat sich bewährt, nicht zuletzt am Beispiel
der Corona Hilfeleistung durch die Bundeswehr oder der Hilfeleistung in Verbindung mit dem Sturmtief „Bernd“ in 2021.
 
Absicht des Landeskommandos Nordrhein-Westfalen ist es auch weiterhin, die sehr guten Zusammenarbeitsbeziehungen über alle
Ebenen im Bundesland in Bezug auf die Zivil-Militärische Zusammenarbeit weiter auszubauen, um die an uns in diesem
Zusammenhang übertragenen originären Aufgaben zu erfüllen.
 
 
Mit freundlichem Gruß
 
von Löwenstern
Oberst
Stellvertretender Kommandeur und Chef des Stabes
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